
  

 

 

        

               



  
Die Anfänge 
Gegründet wurde die Big Band im Herbst 1989. Nachdem sich Instrumentalisten/innen aus 
zwei Oberstufen-Musikkursen im Unterricht mit viel Spaß an einem Musikstück für Big Band 
versucht hatten, entstanden die ersten regelmäßigen Proben mit Musiklehrer Leo Jansen. 
Anlässlich der Abiturabschlussfeier 1990 hatte die damals 14-köpfige Band ihren ersten 
Auftritt. Die Musik wurde vom Publikum begeistert aufgenommen. Nach einem zweiten 
Auftritt im Frühjahr 1991 traten viele weitere Schüler/innen aus allen Jahrgangsstufen in das 
Ensemble ein. Inzwischen spielen in der Big Band über 100 Instrumentalisten/innen. 
 
Jedes Jahr ein Sommerkonzert                                                                                         
Die Konzerte in der Turnhalle unserer Schule wurden zu einer jährlichen Einrichtung und sind 
inzwischen aus unserem Schulleben nicht mehr wegzudenken. Seit 1994 finden sie im Rahmen 
des Kulturprogramms der Stadt Geilenkirchen statt. Bei diesem Auftritt präsentiert die Big 
Band jeweils ihr im Verlauf des vorangegangenen Schuljahres neu einstudiertes Programm. 
Viele Schüler/innen erhalten dabei auch die Gelegenheit, sich einmal als Solisten/innen 
auszuprobieren und ihre Fähigkeiten vor einem großen Publikum zu präsentieren. Das Konzert 
erfreut sich in jedem Jahr einer großen Beliebtheit bei einem breiten Publikum. 

 
Die Big Band - Teil des Schullebens 
Auch bei vielen anderen schulischen Anlässen (z. B. Tag der offenen Tür, Abiturabschlussfeier 
etc.) trägt die Big Band gerne zur Atmosphäre und zum Gelingen der Schulveranstaltungen 
bei.  
Zu manchen Anlässen (etwa bei der „Stolpersteinverlegung“ in Geilenkirchen oder der 
Gestaltung besonderer Gottesdienste)  spielen auch kleinere Formationen (Blechbläser- oder 
Holzbläsergruppen) oder einzelne Solisten/innen aus der Big Band und bereichern damit das 
kulturelle Leben an unserer Schule und in der Stadt. 
 
Vielfältige Auftritte auch außerhalb der Schule 
Die zahlreichen Auftritte der Big Band außerhalb der Schule (z.B. beim Geilenkirchener 
Stadtfest oder Nikolausmarkt, beim Rurseefest, im Aachener Jakobshof und Eurogress oder – 
wie zuletzt - bei der Feier anlässlich der Seligsprechung von Clara Fey auf dem Aachener 
Münsterplatz) zeugen von der Bekanntheit und Beliebtheit unserer Band. 
 
Musik verschiedener Zeiten und Stilrichtungen  
In der Big Band wird sehr vielseitige Musik gespielt. Stücke des klassischen Swing und Jazz 
sind ebenso beliebt wie Latinmusik oder moderne Bearbeitungen der Film-, Rock-, 
Popmusik. 

Die Big Band auf CD 
Anlässlich des 150-jährigen Jubiläums unserer Schule 2006 hat die Big Band einige ihrer 
beliebtesten Stücke auf CD aufgenommen. Diese ermöglicht einen Einblick in das vielfältiges 
Repertoire der Band.  

Die Big Band als Oberstufenkurs 
In der Oberstufe besteht die Möglichkeit, das Fach „Big Band“ als „Instrumentalpraktischen 
Kurs“ zu wählen und die Note auch ins Abitur einzubringen. 

 



  
Sie haben/du hast Interesse… und Fragen? 

 
 

Ab welcher Klassenstufe darf man mitspielen? 
Für Schüler/innen der Jahrgangsstufe 5, die dabei sind, ein „Big Band-
Instrument“ zu erlernen (das sind der Regel alle Blasinstrumente, Gitarre, Klavier 
und Schlagzeug), wurde vor einigen Jahren unsere „Juniorband“ gegründet. Sie 
bietet die Möglichkeit, das gemeinsame Musizieren einzuüben und 
grundlegende Kenntnisse im Ensemble-Spiel zu erwerben. Schon nach ca. einem 
¾ Jahr Probenarbeit hat die Juniorband ihre ersten Auftritte beim Konzert des 
Unterstufenchores und beim Sommerkonzert der Big Band. 
In unserer Big Band spielen Schüler/innen der Jahrgangsstufen 6 bis Q2. Alle  
Musikbegeisterten, die ein geeignetes Instrument spielen und über 
ausreichende Fertigkeiten verfügen, sind herzlich willkommen.  
 

Wie kommt man in die Big Band? 
Wer mitmachen möchte, setzt sich mit dem Leiter der Big Band, Herrn Leo 
Jansen, in Verbindung, entweder persönlich in der Schule oder per Mail an 
l.jansen@st-ursula-gk.de.  
 

Muss man ein eigenes Instrument besitzen? 
In der Regel erlernen die Schüler/innen ihre Fähigkeiten in Musikvereinen, 
Musikschulen oder bei Privatlehrern auf eigenen Instrumenten. Interessierte 
Schüler/innen unserer Schule, die sich am Instrument einmal ausprobieren 
möchten, können Trompeten, Saxophone, Posaunen oder Euphonien bei uns  
jedoch auch ausleihen. Qualifizierter Unterricht kann dabei gerne ebenfalls 
vermittelt werden. Nähere Informationen gibt es auch dazu bei Leo Jansen. 

Wann sind die Proben? 
Die Proben der Big Band finden immer dienstags in der 7. und 8. Stunde statt, 
die Probentermine der „Juniorband“ werden am Anfang jedes Schuljahres 
bekannt gegeben, da sie je nach aktuellem Stundenplan variieren können. 
 

Kontakt: Leo Jansen (Musiklehrer)  Mail: l.jansen@st-ursula-gk.de 

  



  
Die Big Band mal ganz anders:  

Das Filmprojekt „Hawaii Five O“ 
(Homepage der Schule unter „Videothek“ und weiter unter „Schulleben“) 

 

Die Idee zu diesem Filmprojekt entstand im Rahmen der Vorbereitung auf unser 
Jubiläumskonzert zum 20-jährigen Bestehen der Big Band im Jahre 2010. 

 „Hawaii Five O“ ist die Intro-Musik zu einer sehr beliebten amerikanischen Fernsehserie 
gleichen Namens, von der ingesamt 284 Folgen ausgestrahlt wurden. Die Serie, bei der viele 
Folgen durch eindrucksvolle Landschaftsaufnahmen faszinieren, wurde nahezu komplett auf 
Hawaii gedreht. Vor und hinter der Kamera waren unzählige Einheimische an der Produktion 
beteiligt.“ Jack Lord“, Hauptfigur des Films und Leiter einer Polizei-Spezialeinheit, die gegen 
das organisierte Verbrechen auf der Insel Hawaii kämpft, wurde auf der Insel so bekannt, 
dass er dort noch heute als Nationalheld verehrt wird. 
 
Weil unsere Big Band das Stück „Hawaii Five O“ so gerne spielte, durfte es auch beim 
Jubiläumskonzert nicht fehlen. Während der Vorbereitungszeit entwickelte ein Schüler die 
Idee, einen Film zu drehen, bei dem der Big Band-Leader, Herr Jansen, als „Jack Lord“ 
gegen das „organisierte Verbrechen“ in Geilenkirchen vorgeht, wobei er – in Coolness, Mut 
und Autorität seinem Vorbild durchaus ähnlich – doch ganz eigene Mittel einsetzt, um an 
sein Ziel zu kommen. 
 
Alle Big Band-Mitglieder beteiligten sich an den Dreharbeiten und hatten sehr viel Spaß 
dabei. Der Film wurde beim Jubiläumskonzert parallel zur Musik der schulischen 
Öffentlichkeit präsentiert. 
 
Die Idee, den Taktstock des Dirigenten als entscheidende Waffe gegen das Verbrechen zu 
wählen, machte den Film, der von den Zuschauern begeistert aufgenommen wurde, zu 
einem Lob auf die Macht der Musik, das zum Jubiläumskonzert der Big Band sehr gut 
passte. 

 

 

                                                                   

 


